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Kurz vor Ostern fand die 
satzungsgemäße Mitglie-
derversammlung des TSV 
Rot-Weiß Zerbst statt. Im 
Sportlerheim des Zerbster 
Jahnstadions hatten sich 
dazu Präsidium und Mit-
glieder des 509 Mitglieder 
zählenden Mehrsparten-
vereins eingefunden. 

Zerbst (hjs) l Satzungsgemäß 
hatte das Präsidium des TSV 
zur Mitgliederversammlung 
eingeladen. Der für solche An-
lässe bestens geeignete große 
Gastraum war leider nur spär-
lich besucht. Knapp 30, meis-
tens ältere Mitglieder, nahmen 
an der wichtigsten Vereinszu-
sammenkunft in diesem Jahr 
bei den Rot-Weißen teil. 

Eine Interessenlosigkeit 
– oder wie sollte man dieses 
Fernbleiben anders bewerten, 
die leider ähnlich in vielen 
anderen Vereinen beobachtet 
wurde. Nur mit „Arbeit geht 
vor“ kann wohl diese Tatsache 
nicht begründet werden. 

Mit immerhin 509 Mitglie-
dern zählt der traditionsrei-
che Zerbster Sportverein zu 
den mitgliederstärksten des 
gesamten Kreises. „Das soll so 
bleiben“, stellte Präsident Kö-
nig gleich zu Beginn seiner 
Rechenschaftslegung klar. Die 
zur Zeit aktiven 166 Kinder bis 
14 Jahre sollen „über Jahre ge-
bunden werden“. 

Der Verein stellt sich dieser 
Aufgabe besonders mit großem 
Augenmerk für die Weiterbil-
dung und Gewinnung von en-
gagierten Übungsleiterinnen 
und Übungsleitern. 35 lizen-
zierte Betreuer gib es beim TSV. 
Weitere sollen gewonnen wer-

den, auch aus der großen Zahl 
der in jeder Woche „sehr en-
gagierten Elternteile“ (König). 

Der TSV-Präsident sprach 
in dieser Beziehung direkt die 
jüngeren Vereinsmitglieder und 
Eltern an. Als Verein hatte der 
TSV wiederholt auf veränderte 
Ausbildungsformen beim KSB 
und LSB gedrängt, stets auf 
Probleme hingewiesen. Eine 
verkürzte Weiterbildung für 
langjährig aktive Übungsleiter 
wurde erneut aufgelegt, kann 
jetzt genutzt werden. Sie soll vor 
allem der Kinder- und Jugend-
arbeit zu Gute kommen. Ein ver-
nünftiger Schritt, darüber ist 
man sich beim TSV einig. 

Die Abteilung Fußball stellt 
fast die Hälfte der Mitglieder, 
hat sich unter ihrer neuen 
Leitung vielen Aufgaben und 

Problemen angenommen. Das 
sportliche Zugpferd, die erste 
Männer-Mannschaft, kann in 
dieser Saison sogar den Auf-
stieg in die Landesliga schaf-
fen. „Man kann mit dieser Ent-
wicklung nur zufrieden sein“, 
meinte König. 

„Hier gibt es eine konti-
nuierliche Nachwuchs-
arbeit und eine gute 
Zusammenarbeit mit 
den Schulen.“
TSV-Präsident Wolfgang König.

Leitungsmitglied Peter Wa-
denbach lobte die Arbeit des 
Trainer- und Betreuerteams. 
Er ging aber in der Diskussion 
auch auf Schwierigkeiten ein, 

die besonders die Vereinsarbeit 
seiner Abteilung behindern. 
Dazu gehört die aus der „ver-
einsübergreifenden Nutzung“ 
der Beleuchtung des Kunstra-
senplatzes entstehende finan-
zielle Belastung für Abteilung 
und Verein. Die Fußballer, es 
gibt im Verein nur noch eine 
Fußballerin, bemängeln auch 
die Internetpräsens des gesam-
ten Vereins. 

Die Zahl der aktiven Leicht-
athleten benannte König mit 
34. Übungsleiter, Betreuer 
und Elternteile um die sehr 
engagierten Hans Güth, Rolf 
Zacharias und Sven Handrich 
können auf etliche Erfolge ver-
weisen. „Hier gibt es eine kon-
tinuierliche Nachwuchsarbeit 
und eine gute Zusammenarbeit 
mit den Schulen“, nannte Kö-

nig Hintergründe für die ak-
tuellen regionalen und sogar 
überregionalen Meistertitel in 
verschiedenen Altersklassen 
(Anne Handrich, Christina 
Schulze, Bärbel Glöckner). 

Handrich ging in der Dis-
kussion auf die schlechten 
Zustände für die meisten 
Lauf- und Sprungdisziplinen 
im Stadion ein. In dieser Bezie-
hung sollte das Präsidium nach 
Auffassung des Übungsleiters 
noch nachfragender, vor allem 
gegenüber dem Landkreis und 
der Stadtverwaltung, sein. 

Mit Blick auf den Hallen-
neubau in Zerbst Nord könnten 
hierzu Lösungen angedacht 
werden, war nicht nur aus dem 
Kreise der Leichtathleten zu 
hören. Und angelaufen wird für 
den Weitsprung immer noch 
auf Gummiförderbändern, die 
zwar schon manchen Riesen-
satz (Hans-Dietrich Haberland, 
Heidi Mertinat) miterlebt ha-
ben, aber schon gefühlte Jahr-
hunderte dort liegen.  

Nicht nur diese beiden Ab-
teilungen standen im Mittel-
punkt der Ausführungen Kö-
nigs. In einem solch großen 
Mehrspartenverein ist das Prä-
sidium in jeder Woche, ja fast 
täglich, gefordert. Wenn dann 
noch wie beim TSV die Finanz-
arbeit stimmt, es keine Aufla-
gen seitens des Finanzamtes 
gibt, muss die Leitungsarbeit 
gut und vereinswirksam sein. 
Bei der ohne Gegenstimme er-
folgten Abstimmung zur Ent-
lastung des Präsidiums wurde 
das von den anwesenden Mit-
gliedern noch einmal deutlich 
gezeigt. 

Der traditionsreiche TSV 
scheint solide aufgestellt zu 
sein und die Schwerpunkte der 
aktuellen Vereinsarbeit umset-
zen zu können.  

Nur 30 Mitglieder bekunden ihr Interesse
Vereinsleben Versammlung beim TSV Rot-Weiß Zerbst / Präsident König mit Entwicklung zufrieden

TSV-Präsident Wolfgang König und Präsidiumsmitglied Steve Wollgast (von links) überreichen Leicht-
athletik-Übungsleiter Sven Handrich für seine engagierte Arbeit die „Ehrennadel des Landessportbun-
des“ in Bronze. � Foto: Hans-Jürgen Schilling    

Mitglieder hat der TSV Rot-
Weiß Zerbst, darunter 166 
aktive Kinder bis 14 Jahre. Der 
TSV zählt somit zu den mit-
gliederstärksten des Kreises 
Anhalt-Bitterfeld.

509
Zahl des Tages

Fußball
Landesklasse 2, 24. Spieltag (Sa., 15 Uhr) 
BW Niegripp – TSV Rot-Weiß Zerbst   
SC Nedlitz – Arminia Magdeburg

Kreisoberliga Anhalt 24. Spieltag (Sa., 15 Uhr) 
SV Dessau 05 II – SG O.-baum/Wörlitz� 12.30 Uhr 
Abus Dessau – Chemie Rodleben 
FSG Steutz/Leps – SV Mildensee 
SG Waldersee/Vockerode – Germania Roßlau II 
Vorwärts Dessau – BR Coswig 
BSV Deetz/Lindau – Dessauer SV 97 
TuS Kochstedt – TSV Mosigkau II 
FSG Waltern./Güterglück – SG Jeber- Bergfr./Serno

Kreisoberliga JL 20. Spieltag (Sa., 15 Uhr) 
GW Möser – VfL Gehrden   

Kreisliga Anhalt 24. Spieltag (Sa., 12.30 Uhr) 
Abus Dessau II – Chemie Rodleben II 
TuS Kochstedt II – GW Dessau 
SG Waldersee/Vockerode II – TSV RW Zerbst II 
ESV Lok Dessau II – Dessauer SV 97 II 
SG O.-baum/Wörlitz II – SV Mildensee II� 15 Uhr 
SG Dobritz/Garitz – SG Kühnau� 15 Uhr 
BW Dessau – BW Klieken II� 15 Uhr

Kreisliga Süd JL 17. Spieltag (Sa., 15 Uhr) 
Spg. Loburg/Rosian – VfL Gehrden II

Kreisklasse Anhalt (So., 11 Uhr) 
Lok Dessau III – FSG Walter./Güterglück II 
GW Dessau III – Dessauer SV 97 III 
Vorwärts Dessau II – SC Vorfl. Nedlitz II 
SG Waldersee/Vockerode III – TSV Einheit Dessau 
SG Dobritz/Garitz II – PSV Anhalt Zerbst� 14 Uhr 
BSV Deetz/Lindau II – FSG Steutz/Leps II� 14 Uhr 
GW Dessau III – SG Jeber-Berfr.-Serno II� 14 Uhr

Alte Herren (Heute, 18 Uhr) 
BW Loburg – SV Wahlitz� 18.30 Uhr 
BW Barby – FSG Walternienburg/Güterglück  
Eintracht Dessau – FSG Steutz/Leps   
SG Dobritz/Garitz – Klieken� 18.30 Uhr in Dobritz 
TSV RW Zerbst – Germania Roßlau

Landesliga B-Jugend 3 (So., 11 Uhr) 
JSG Union Dessau II – RW Zerbst 
CfC Germania 03 – Spg. Ehle-Elbe/Gommern

Kreisliga SFV Magdeburg B-Jugend (So., 11 Uhr) 
Roter Stern Sudenburg – Spg. Möckern/Loburg 

Kreisunionsliga ABI B-Jugend (Sa., 10.30 Uhr) 
SG Zahna/Elster – RW Zerbst II

Kreisliga C-Junioren Anhalt (So., 10.30 Uhr) 
RW Zerbst – Spg. Annaburg/Prettin

Kreisliga D-Jugend Anhalt (Sa., 9 Uhr) 
SV Dessau 05 II – RW Zerbst

Kreisliga D-Jugend JL (So., 11 Uhr) 
Spg. Heyrothsberge/Gerwisch – BW Loburg

Kreisliga E-Jugend Anhalt (Sa., 9 Uhr) 
Germania Roßlau – RW Zerbst

Kreisliga E-Jugend JL (Sa., 10 Uhr) 
Burger BC 08 II – BW Loburg II 
Spg. Ehle-Elbe – BW Loburg � 11 Uhr

Kreisliga F-Jugend JL (So., 10 Uhr) 
Spg. Heyrothsberge/Gerwisch II – VfL Gehrden 

Frauenfußball
Kreisliga JL (So., 14 Uhr) 
Burger BC – BW Loburg 

Classic-Kegeln
DKBC-Pokalfinale Herren (Sa. und So.) 
Samstag ab 11 Uhr 1. Halbfinale: 
SKV RW Zerbst – Nibelungen Lorsch

Samstag ab 15 Uhr 2. Halbfinale: 
BMW SKK Landshut – Donauperle Straubing

Sonntag ab 13 Uhr Finale

Bahnen in Mutterstadt, Waldstraße.

Tischtennis
Bezirksliga JL/Salzland (Sa., 14.30 Uhr) 
VfL Gehrden – DJK Biederitz IV

Handball
Sachsen-Anhalt Liga MJA (Sa., 14 Uhr) 
BSV 93 Magdeburg – HSV 2000 Zerbst 

Anhaltliga Männer (Sa., 15 Uhr) 
Dessau-Roßlauer HV 06 III – HSV 2000 Zerbst

Basketball
Bezirksliga Anhalt-Halle-Weißenfels männlich 
U20/18 (Sa., 13.30 Uhr) 
BG BSW 06 U20 – TV „Gut Heil“ Zerbst U18 
Sportzentrum „August v. Parseval“ . 

Leichtathletik 
36. Gommeraner Seenlauf (So., 10 Uhr) 
3. Regio-Cup-Lauf Zerbst/Anhalt, 2. „Novo Nordisk 
Landescup“, Ausrichter: SV Eintracht Gommern, 
Strecken: 1,6 km (bis M/W JU16, 10 Uhr), 10 km 
(M), 10.20 Uhr), 5 km (M/W JU18/20, F, 10.25 Uhr), 
Volkshaus Gommern.

Badminton 
Landesliga Doppel O40 (So., 9 Uhr) 
SV Union Heyrothsberge – TV Gut-Heil Zerbst 
Flechtinger SV –TV Gut-Heil Zerbst 
SV Eintracht Salzwedel 09 – TV Gut-Heil Zerbst

Turnhalle Flechtingen.

Reitsport 
Turnier des Pferdesportvereins Mühlsdorf/
Herzwinkel (Sa., ab 8 Uhr) 
8 Uhr: Reitpferdeprüfung 4-jäh. Pferde 
10 Uhr: Dressurpferdeprüfung Kl. A  
12 Uhr: Dressurprüfung Kl. A* - geschlossen - 
13.45 Uhr: Dressurprüfung Kl. L*–Trense-  
15.45 Uhr: Dressurpferdeprüfung Kl. L  
17 Uhr: Dressurprüfung Kl. L** - Kand.-

Motocross
Landesmeisterschaft (Sa. und So.) 
Lauf I und II, Klassen: 50 ccm, 65 ccm, Senioren II 
und Damen, MX1, 85 ccm, Senioren I, MX2 Club-
sport, Crossgelände in Ferchland.

Gommern (sza) l Im Nachhol-
spiel der Fußball-Kreisliga Süd 
JL musste der VfL Gehrden II 
am Ostersamstag beim SV Ein-
tracht Gommern II eine 2:10 
(1:3)-Niederlage einstecken. 

Die Heimelf war sofort prä-
sent und ließ die Gäste nicht aus 
der eigenen Hälfte. Brachen die 
Stürmer des VfL doch einmal 
durch, wurden sie von der gut 
gestaffelten Abwehr abgeblockt. 
Bereits nach 13 Minuten klin-
gelte es im Kasten von Dennis 
Böttge. Rau netzte ein. Kurze 
Zeit später war Reichel zur Stelle 
und erhöhte auf 2:0 (21.). 

Endlich konnte sich der VfL 
etwas befreien und durch Mi-
chael Herrmann auf 1:2 verkür-
zen (35.). Der Jubel war noch 
nicht verklungen, da stellte 
Reichel den alten Abstand wie-
der her (38.).

Nach der Pause sorgten die 
Gommeraner für die Entschei-
dung. Sie erhöhten nach einem 
Doppelschlag von Stridde und 
Reichel auf 5:1 (49., 52.). 

Der Widerstand der Gäste 
schien gebrochen. Dies nutz-
te die Eintracht und baute das 
Ergebnis durch die Treffer von 
Lerche und Stridde zum 7:1 
gnadenlos aus (58., 63.).

Sebastian Götze sorgte für 
ein Lebenszeichen des VfL und 
verkürzte in der 65. Minute auf 
2:7. Nun leistete der VfL Wider-
stand, doch er konnte am Deba-
kel nichts mehr ändern. 

Gommern stellte durch den 
eingewechselten Randel (67., 
88.) sowie Hagendorf (78.) den 
10:2-Endstand her. 
VfL Gehrden II: D. Böttge – P. Böttge (56. Baum-
gart), Schunke, Kraft, Milas, A. Götze, Tietz  
(76. Haberland), Herrmann, Krietsch (56. S. Götze), 
M. Schmidt, R. Schmidt.

VfL-Reserve kommt am Ostersamstag arg unter die Räder
Fußball-Kreisliga Süd Jerichower Land SV Eintracht Gommern II – VfL Gehrden II 10:2 (3:1) / Dreierpack von Reichel

Die Gehrdener Reserve kam beim SV Eintracht Gommern II mit 2:10 unter die Räder. Dies konnten auch 
Christian Kraft und Danny Milas (von links) nicht verhindern. � Foto: Simone Zander      

Sportvorschau

Von Simone Zander
Gommern l „Es ist alles gut vor-
bereitet“, konnte die Organisa-
tions-Chefin des 36. Gommera-
ner Seenlaufes, Ute Öhlschläger 
vom SV Eintracht Gommern, 
etwas durchschnaufen. Sie 
verriet auch gleich, dass bisher  
150 Voranmeldungen für den 
beliebten Lauf, der am Sonn-
tag um 10 Uhr am Volkshaus in 
Gommern gestartet wird, ein-
gegangen sind. „Wir rechnen 
jedoch wie im Vorjahr mit zirka 
250 Läufern“, sagte sie.

Die Mitglieder der Leicht-
athletik-Abteilung sind schon 
lange mit den Vorbereitungen 
dieses Laufes beschäftigt. „Wir 
sind das ganze Jahr über mit 

der Organisation in Gange. Ab 
Februar beginnt dann immer 
die heiße Phase“, so die Gom-
meranerin, die mit einer Zehn-
Mann-Crew dieses große Event 
vorbereitet und managt.

„Aber wir allein können das 
natürlich nicht alles bewerk-
stelligen“, machte Öhlschläger 
deutlich. „Wir haben ganz viele 
Helfer und auch viele Sponso-
ren, ohne deren Hilfe so ein 
Lauf gar nicht mehr geht. Da-
für möchte ich meinen Dank 
aussprechen.“

Der Seenlauf am Sonntag 
wird gleichzeitig als dritter 
Regio-Cup-Lauf Zerbst/Anhalt 
und als zweiter „Novo Nordisk 
Landescuplauf“ gewertet. Es 

werden drei Strecken angebo-
ten. Um 10 Uhr beginnen die 
Kids und Jugendlichen mit 
dem 1,6 km-Lauf. Im Anschluss 
folgen die 10,5 km (10.20 Uhr) 
und fünf Minuten später fällt 
der Startschuss für die 4,9 km.

Rings um den Lauf ist für 
eine gute Versorgung gesorgt. 
Das Europagymnasium Gom-
mern wird einen Kuchenbasar 
veranstalten. Die Einnahmen 
werden für den Abiball genutzt.

Bei der anschließenden Sie-
gerehrung gibt es Urkunden. 
„Für die kleinen Läufer wer-
den wir kleine Sachpreise ver-
geben“, so die Organisations-
Chefin, die sich nun auf einen 
„schönen Lauftag“ freut.

„Wir rechnen mit zirka 250 Läufern“
Leichtathletik 36. Gommeraner Seenlauf / 3. Regio-Cup-Lauf

Beim Seenlauf in Gommern, der gleichzeitig Regio-Cup-Lauf in Zerbst 
ist, werden wieder viele hiesige Läufer starten. Im Vorjahr war auch der 
Leitzkauer Christian Schmidt (rechts) am Start. � Foto: Simone Zander      
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Tischtennis l 
Zerbst (hol/sza) 
Die Tischten-
n i s - S a i s o n 
2013/14 ist in 
der Kreisliga 
und Kreis-
klasse ABI 
Nord beendet. 
Den Kreisli-
ga-Staffelsieg 
sicherte sich 
am Mittwoch vor Ostern in 
der Turnhalle an der Zerbs-
ter Fuhrstraße mit einem 
klaren 10:2-Sieg über ESKA II 
beim letzten Punktspiel der 
Titelverteidiger TTC „Anhalt“  
Zerbst V mit Daniel Lucas, Ro-
nald Schmohl, Lutz Düben und 
Joachim Lucas. 

Nun spielen die Nuthestäd-
ter um den Kreismeistertitel 
ABI gegen den Süd-Staffelsieger 
Zscherndorf II. Am Montag fin-
det das Hinspiel dort statt. Am 
Freitag, 9. Mai, ab 19 Uhr in der 
Zerbster Turnhalle „Am Amts-
mühlenweg“ ist das Rückspiel 
gegen die Zscherndorfer ange-
setzt. 

Dann wird der Wanderpokal 
(großer Tischtennis-Schläger) 
für den neuen ABI-Kreismeis-
ter vergeben und die Saison ist 
auf Kreisebene zu Ende.

TTC V gewinnt im siebten Jahr 
zum sechsten Mal

Im siebten Jahr gewann der 
TTC „Anhalt“ V zum sechsten 
Mal die Zerbster Kreisliga. Mit 
nur einem Punkt Vorsprung 
vor ESKA war es in dieser Sai-
son sehr knapp. Ende Febru-
ar verlor der TTC V an heimi-
schen Tischen mit 7:10 gegen 
den Tabellenzweiten. ESKA 
verlor in der Vorrunde jedoch 
durch das 9:9-Unentschieden 
in Steutz und eine 6:10-Nieder-
lage daheim in der Fuhrstraße 
schon drei Punkte. Steutz gab 
nur gegen die beiden Zerbster 
Spitzenteams Punkte ab und 
errang klar Platz drei. 

Leider starteten 2013/14 nur 
acht Teams in der Kreisliga, 
der TTC „Anhalt“ zog dann 
auch noch seine siebte Mann-
schaft zwischendurch zurück. 
Die vier verbliebenen Teams 
Gehrden II, ESKA II, TTC VI 
und Leps hatten gegen die drei 
„Großen“ wenig Chancen. 

Beste Einzelspieler waren 
Ronald Schmohl (TTC V) mit 
einer Bilanz von 31:5 Spielen, 
gefolgt von Teamkollege Daniel 
Lucas (30:4) und Manfred Zerm 
(ESKA, 29:4).

Fünfte des 
TTC nicht zu 
stoppen

Kreisliga ABI Nord	 Punkte	 Spiele

1. TTC „Anhalt“ Zerbst V	 22:2	 117:34 
2. SG ESKA Zerbst 	 21:3	 107:32 
3. SV Fortschritt Steutz	 17:7	 106:55 
4. VfL Gehrden II	 10:14	 66:89 
5. SG ESKA Zerbst II	 6:18	 58:103 
6. TTC „Anhalt“ Zerbst VI	 4:20	 45:105 
7. SV Traktor Leps 	 4:20	 44:111

Einzelwertung	

1. 	 Ronald Schmohl TTC Zerbst V	 31:5 
2. 	 Daniel Lucas TTC Zerbst V	 30:4 
3. 	 Manfred Zerm ESKA Zerbst	 29:4 
4. 	 Christian Terwedow Steutz	 32:8 
5. 	 Kay Schulze ESKA Zerbst	 14:0 
6. 	 Lutz Düben TTC Zerbst V	 20:7 
7. 	 Lutz Kaufmann Steutz	 22:10 
8. 	 Berndt Ludewig ESKA Zerbst	 22:13 
9. 	 Lutz Bergholz Leps	 17:8 
10. 	Torsten Pötzschke ESKA Zerbst	 12:3 
11. 	 Joachim Lucas TTC Zerbst V	 20:12 
12. 	Sven Madrian Steutz	 15:7 
13. 	Matthias Kratzke Steutz	 20:14 
14. 	Marcus Müller ESKA Zerbst II	 20:15 
15. 	Detlef Lohse TTC Zerbst VI	 16:14 
16. 	Reiner Fitzke Leps 	 14:12 
17. 	Tobias Schmidt Gehrden II	 14:13 
18. 	Sebastian Schunke Gehrden II	 6:5

Doppelwertung	

1. M. Kratzke/C. Terwedow Steutz	 8:1 
1. L. Kaufmann/S. Madrian Steutz	 8:1 
3. D. Lucas/J. Lucas TTC Zerbst V	 9:3 
4. L. Düben/R. Schmohl TTC Zerbst V	 8:2 
5. M. Breckau/B. Ludewig ESKA Zerbst	 5:2 
6. M. Müller/D. Pöls ESKA Zerbst II	 6:4 
7. S. Schunke/M. Thiemann Gehrden II	 2:2

Tischtennis

Ronald 
Schmohl hat 
die beste Ein-
zelbilanz.

Volksstimme, den 25.04.2014




